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Geschäftszahl 
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Rechtssatz 

Im Beschwerdefall liegen die Voraussetzungen für eine Ermittlung der Kundenpotentiale der im betreffenden 
Ort bestehenden öffentlichen Apotheken nach der "Divisionsmethode" vor. Die beiden in Rede stehenden 
öffentlichen Apotheken sind in einem Ort mit Zentrumsfunktion und - daraus resultierend - zahlreichen 
"Einflutungserregern", und weiters in einer solchen Distanz zueinander situiert, dass die 
Entfernungsunterschiede bei Erreichung der jeweiligen Apotheke letztlich nicht als die entscheidenden 
Gesichtspunkte für die Auswahl der Apotheke durch die Kunden gelten können. 


